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Stadtverordneten Sihung
Halle 9 Oktober

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
und Fabrikbeſitzer Billing

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Herr Vorſteher in
Trauer des verſtorbenen Stadtverordneten Haenſchel der immer
in ſchlichter freundlicher und zuverläſſiger Weiſe für das Gemeinweſen
Linderung der Noth kirchliche Jntereſſen c zwar beſcheiden aber deſto ge
diegener mitgewirkt hat Die Verſammlung ehrt das Andenken an den
Heimgegangenen durch Erheben von den Plätzen

Herr Stadtrath Colla hat wie der Herr Vorſteher hierauf mit
theilt die auf ihn gefallene Wiederwahl als unbeſoldetes Mit
glied des Magiſtrats angenommen Veifall

1 Zu Vertrauensmännern in den Ausſchuß zur Auswahl der
Schöffen und Geſchworenen für das Jahr 1900 werden die Herren
St V Löſch Stadtrath Bonſtedt und St V Kobert gewählt Be
richterſtatter St V Kobert

2 fällt aus
3 Zur Verſorgung armer Kinder der Volksſchulen mit

warmem Frühſtück Roggenmehlſuppe und Weißbrötchen während der
kalten Monate des bevorſtehenden Winterhalbjahres 1899/1900 werden
1700 Mk à conto Kap XIX 10 bewilligt Berichterſtatter St V Aß
mann4 Die Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe der gewerb

lichen chule für 1898/99 wird ausgeſprochen Berichterſtatter
St V Aß mann

5 Ebenſo wird die Entlaſtung der Rechnung über die Stif
tung des Herrn Stadtrath Keferſtein für 1898,99 ausgeſprochen
Berichterſtatter St V Aßmann

6 Eine Petition des Herrn Fleiſchermeiſter Schliack und
Genoſſen in welcher gebeten wird die Schlachtzeit im ſtädtiſchen Schlacht
hofe im Sommer um 7 und im Winter um S Uhr Morgens beginnen
und das Einſtellen von Schlachtvieh in den Stallungen des Schlachthofs
vor Beginn der Schlachtzeit zuzulaſſen ferner die Unterſuchungsgebühren
zu ermäßigen wird z Zt durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Die Petitionskommiſſion hat ſich wie St V Kobert berichtet mit der
Petition nicht befaſſen können weil bisher dem Magiſtrate durch eine
bezügliche Eingabe noch nicht Gelegenheit gegeben war zu der Sache
Stellung zu nehmen

7 Eine Petition des Herrn Fleiſchermeiſter Kopf Verweigerung einer
Bauerlaubniß betr wird ebenfalls durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt weil die Sache eine rein baupolizeiliche Angelegenheit betrifft in
die ſich die StadtverordnetenVerſammlung nicht einmiſchen kann Bericht
erſtatter St V Pfaul

Gerichts Zoitnug
Strafkammer
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Die Schafſtädter Affaire vor Gericht

II

Vor der Vernehmung der Angeklagten theilt der Herr Vorſitzende mit
daß die von dem Mißhandelten Oekonom Betzold angeſtrengte Neben
klage zurückgezogen iſt Geladen ſind zehn Zeugen und drei ärztliche
Sachperſtändige Als Vertheidiger fungiren die Rechtsanwälte Herzfels 1
und Dr Kähne Der Angekiagte Jendrjaſek kann ſich in deutſcher
Sprache nur ſchwer verſtändlich machen Er erzählt daß am 8 Auguſt
der Hofmeiſter Stein auf das Feld wo er und ſeine Genoſſen beſchäftigt
waren kam und rief ſie ſollten zu Hilfe kommen der junge Hochheim ſei
geſchlagen und ſie ſollten gleich die Pflugreitel mitbringen Er ſowie
Hantke und Kendzia ſeien von dem Mitangeklagten H in den Wagen ge
nommen um ſchneller vorwärts zu kommen Als ſie an Betzold heran
waren hätten ſie zuerſt nicht auf ihn losgehen wollen Sie hätten es
ſchließlich gethan weil der Herr Leutnant ihnen wiederholt den Befehl
dazu gegeben habe B habe ſie gebeten ihn in Frieden zu laſſen da er
ihnen ja nichts gethan aber H habe geſagt immer drauf was es togen
wird bezahlt Ebenſo äußerten ſich auch die anderen Angeklagten Auf
die Frage des Vorſitzenden ob ſie denn glaubten daß ſie ihrem Herrn
unbedingt gehorchen mußten erwiderten ſie ja der Herr Leutnant ſagte es gebe
einen Thaler wir ſollten losſchlagen Puſch gab an er habe zuerſt den eiſernen
Pflugreitel fortwerfen wollen aber Stein habe ihm zugerufen er ſolle ihn
mitbringen Als er bei dem Zuſammentreffen mit Betzold von dieſem
einen Schlag ins Geſicht bekommen habe er wieder zurückgehen wollen
aber H habe ſie von Neuem angefeuert Während B am Boden lag
und die Anderen mit den eiſernen Reiteln ihn auf den Kopf hätten
ſchlagen wollen habe er ihnen zugerufen Männer Männer ſchlagt
nicht übern Kopf er ſelbſt habe dann nicht mehr auf W eingeſchtagen
Der Angeklagte Stein erklärte er habe wiederholt von Hochheim Hilferufe

ehört und geſehen daß dieſer am Kopfe blutete Auf die Frage wond meine Leute der Menſch hat mich halbtodt geſchlagen habe er H
beſchwichtigen wollen Der wiederholten Aufforderung die Leute herbei
zuholen da der Leutnant ſeine Ehre retten müſſe ſei er ſchließlich nach
gekommen Bei der Schlägerei habe er ſich nicht betheiligt Der An
geklagte Hochheim ſchilderte den Vorgang ſo wie wir ihn in unſerem

eſtrigen Berichte angegeben haben Die Jeranlaſſung dazu ſei vonVrpold ausgegangen indem ihn derſelbe geſtellt und in Bezug auf nen
Erdhaufen gefragt habe ſage mal iſt Dir der Haufen im Wege
worauf H erwidert habe nein mir iſt er nicht im Wege aber bin
Mitglied vom Feld Comité und habe auf Ordnung zu ehen Hierzu
habe B bemerkt H wolle wohl genau ſo werden wie ſein Vater der
überall beſtimmen möchte Darauf habe er geantwortet Bauern
toffel das geht Dir gar nichts an und ſei dann weitergefahren Nun
hade ihm B die Worte von dem Steuerbezahlen hinterher gerufen wo
durch H aufgebracht und auf B losgefahren ſei Er habe mit der
Peitſche nach B geſchlagen ihn aber nicht getroffen deshalb ſei er vom
Wagen geſtiegen um B wegen der Beleidigung zu züchtigen B habe
ſofort mit einem eiſernen Eggenhaken auf ihn eingeſchlagen ihn
am Kopfe verletzt daß Blut floß Durch einen zweiten Hieb
auf den zur Abwehr vorgehaltenen rechten Arm ſei er kampf
unfähig geworden dann ſei er von B überwältigt worden der ihn an
r Kehle gewürgt auf ihm gekniet und ihn mit der Fauſt ins
geſchlagen habe ſodaß ihm faſt die Sinne geſchwunden Es ſei mög i
daß er vorher zu B geſagt Hund Du mußt ſterben er wiſſe dies aber
nicht mehr da er zu erregt geweſen ſei Er könne ſich nur De daß
B zu ihm als er am Boden lag geſagt Hund jetzt mußt n e
Infolge des Hinzukommens Stein s habe B ihn plötzlich mr alen v
ſei entſchieden unwahr daß er um gut Wester gebeten derer
ſprochen habe Frieden zu halten Er en wie e lgue geweſen

ürgt worden daß er ſeiner Sinne ig geweſens dieſem Dande beetiche ſich auch das Folgende deſſen g

zugeben müſſe Er bedaure und bereue das a greß e 85
Oekonom Paul Betzold mußte den Sachverhalt und nament en Reg
beleidigenden Aeußerungen über die Steuern c anbetrifft a 2 d v
dem H fortgefahren ſei er Zeuge zu den Dre Fiſche e W
mann gegangen um deren Beiſtand zu erbitten derſelbe ſei ihm ab m
eſchlagen worden Während er noch bei Baumann rJone mit Reiteln angekommen die er bis an ſein r in e

habe Hier hätte er ſeinen Verfolgern zugern en dalt an en
Ackerſtück hier kommt mir keiner rüber worauf die ren zunä gekt
dann aber weiter auf ihn eingedrungen ſeien weil r n nen
immer drauf los was es koſtet bezahle ich Puſch habe ih a n

Keitel an den Beinen zu Boden gezogen und 7 Wenn d
Polen über ihn hergefallen Nach der Schlägerei ſoll H Teht ar
klagten Puſch geſagt haben Du bluteſt ja Dich hat W h
ſchlagen geh hin wiſch ihm noch eins ans was P wie mInfolge der Mißhandlungen iſt B 5 Wochen beitlägeris g W
dann auch heute noch nicht arbeiten Der Zeuge Oekonom
ſtätigte daß H vor B bei ihm geweſen und ſich beſchwert 7 n
von B voll genommen ſei nun wolle er ihn auch für vo v z

ich werde jetzt ſo habe H geſagt meine Polacken holen die ſollen
ihm beſorgen H hat ſich in einem ſehr erregten Zuſtande befunden un
geblutet Fiſcher ſowohl wie Baumann erklärten ihre ablehnende genug

auf s Anſuchen um Beiſtand damit daß ſie ohne irgend Fä en
theidigungswaffen den Anugreifern gegenüber die mit eiſernen Rei

Mittwoch den 11 Oktober 1899
bewaffnet waren machtlos geweſen ſeien und leicht in die Lage hätten
kommen können ebenfalls verhauen zu werden Beide Zeugen und noch
andere beſtätigen daß H ſeine Leute immer mit den Rufen Jmmer feſt
drauf los angefeuert hat Jn ſehr draſtiſcher Weiſe ſchilderte Frau
Klara Wernicke das was ſie wahrgenommen Dieſe Zeugin iſt die Ein
zige die von H nach Beendigung der Mißhandlung die Aeußerungen
gehört haben will Laßt den verfl Stromer liegen Jhr
Leute lauft zum Doktor und laßt Euch verbinden und Warte nur ver

fl tromer Du ſollſt noch an mich denken wobei er drohend
die Fauſt nach B hin geſchüttelt habe Da ſie gar nicht gewußt wer
der Geſchlagene geweſen habe ſie die Polen gefragt die ihr geant
wortet J das muß ſo ein verfl Rowdy von hier ſein B
iſt übrigens nicht beſinnungslos geweſen Er hat Leute zur Unter
ſtützung herangewinkt und iſt von dieſen nach ſeinem Wagen geführt und
nach Hauſe gefahren worden Nach dem Gutachten der Aerzte ſind dauernde
Nachtheile für B nicht zu erwarten Wenn derſelbe noch Schmerzen in
der Seite bei Bewegungen verſpürt ſo ſeien dieſe auf nervöſe Zuſtände
zurückzuführen an denen B ſchon früher gelitten Anſcheinend nehme B
die Sache viel ſchwerer als ſie in der That ſei Deſſen Erwerbsfähigkeit
ſei aber bis zu einem Drittel vermindert B habe zweifellos im Affekt
gehandelt das Vorgekommene habe ihn auch ſeeliſch ſehr verſtimmt Die
Vertheidiger wieſen darauf hin daß die That des H in einem ſonderbaren
Lichte erſcheinen würde wenn man ſie nach dem zweiten Akte des Vorfalls
beurtheilen würde Es müſſe aber bedacht werden was vorhergegangen
war Durch den Schlag auf den Kopf und Arm ſei H in ſolchen Affekt
gerathen daß er das kalte Blut verloren habe Er habe ſicher nichts
weiter gewollt als daß B ordentliche Prügel bekommen ſolle keineswegs
habe ihm ein Leid zugefügt werden ſollen Ferner ſei zu berückſichtigen
daß die Veranlaſſung doch B gegeben habe durch ſeine ſchweren Be
leidigungen Wie Hochheim über das Rencontre gedacht gehe aus deſſen
Worten bei ſeiner Vernehmung hervor ich bedaure ief daß es vor
gekommen aber es iſt nun einmal nicht zu ändern ich bitte auch meine
Arbeiter gelinde zu beurtheilen da ſie erſt durch mich dazu veranlaßt
ſind Die Strafen auf welche der Gerichtshof erkannte bewegten ſich
in denſelben Grenzen wie ſie der Staatsanwalt beantragt hatte Es
wurden verurtheilt Jendrjaſek Hantke und Daniel zu je 3 Monaten
Kendzia und Puſch zu je 2 Monaten Hochheim zu 6 Monaten und
Stein zu 2 Wochen Gefängniß Erwogen ſei dabei daß Betzold an dem
Vorgang nicht ganz ſchuldlos geweſen ſei dagegen der Exceß den H an
geſtiftet und bei dem er ſich immens roh benommen ein ſehr erheblicher
glücklicher Weiſe ohne ſchlimmere Folgen geweſen ſei

Schöffengericht
K Halle 9 OktoberBeamtenbeleidigung Der Geſchirrführer Amalius Queren

gäſſer fuhr am 17 Juli in vollem Trabe mit einem Laſtwagen den
Röderberg hinauf Als er dann von einem Motorwagen in der Nähe
der Kaſerne eingeholt wurde und ausweichen ſollte rief er dem Wagen
führer beleidigende Worte zu Einen Polizeibeamten der ihn wegen des
übermäßig ſchnellen Fahrens zur Rede ſtellte beleidigte und bedrohte er
mit erhobenem Peitſchenſtiel ſodaß ein Menſchenauflauf entſtand Wegen
der Beleidigung des Beamten wurde Qu zu 5 Tagen Gefängniß wegen
der des Wagenführers zu 15 Mk und wegen des übermäßig ſchnellen
Fahrens zu 3 Mk Geldſtrafe oder 1 Tag Haft verurtheilt

Thierquälerei Am 4 Auguſt verſuchten die Geſchirrführer Paul
Saal und Hermann Fröſter von hier auf dem Harz einen mit zwei
Pferden beſpannten Laſtwagen hinterrücks in einen Thorweg zu ſchieben
Hierbei ſchlugen ſie unbarmherzig auf die Pferde ein und ſtießen die
Thiere mit dem umgekehrten Peitſchenſtiel derart daß ſie hoch aufbäumten
und daß ſich verſchiedene Paſſanten veranlaßt fühlten gegen das Treiben
einzuſchreiten Als der stuä med M äußerte er wolle zur Polizei gehen
wurde er von S beleidigt Als nun der Student mit einem von ihm
herbeigeholten Beamten auf dem Platze erſchien ſtiegen die Geſchirrführer
ſchnell auf ihre Wagen und fuhren mit den nicht auf Federn ruhenden
Wagen in vollem Trabe den Harz hinunter Beide werden wegen Thier
quälerei mit 1 Woche Haft und wegen des ſchnellen Fahrens mit 6 Mk
oder 2 Tagen beſtraft Saal außerdem wegen der öffentlichen Beleidigung
zu 1 Woche Gefängniß und wegen groben Üünfugs den er durch Schimpfen
und lautes Lärmen verurſachte auch noch mit I Woche Haft belegt

Kleine Chronik
Berlin 9 Oktober Durch Frauen vom Rade herunter

geholt und weidlich durchgeprügelt wurde am Sonnabend Abend ein
Radfahrer in der Nähe der Thomaskirche Der Gelynchte einer jener
wilden Radfahrer die ohne Zeichen zu geben oder ſich um Straßen
biegungen oder Ecken zu kümmern blindlings darauf losraſen hatte eine
Frau die ein Kind im Arme trug überradelt Ohne ſich um ſein Opfer
zu kümmern wollte der Radler der ſich noch grober Redensarten bediente
davoneilen Eine Anzahl Frauen ſtellte ſich ihm aber entgegen riß ihn
vom Rade herab und bearbeitete ihn mit Marktkörben und Taſchen
derartig daß ihm wohl die Luſt vergehen wird dem Radſport wieder in
ähnlicher Weiſe Schande zu machen

Berlin 9 Oktober Verſchüttet Heute Vormittag zwiſchen
9 und 10 Uhr iſt auf den mit Ausnahme der noch nicht fertig geſtellten
Hofunterkellerungen im Rohbau bereits abgenommenen Neubauten eines
Geſchäftshauſes der Landsbergerſtraße 39 Ecke der Kleinen Frankfurter
ſtraße ein mittlerer maſſiver Pfeiler einer in der Ausführung begriffenen
Hofkellerdecke eingeſtürzt und hat die angrenzenden Deckenfelder mit ſich in
die Tiefe gezogen Jn der Nähe des Pfeilers im Hofkeller befanden ſich
zur Zeit des Unfalls der Arbeiter Dobermann und der Rohrleger

Maretzki die beide verſchüttet wurden Die Feuerwehr begann ſofort die
Rettungsarbeiten doch konnten ſie die beiden Verſchütteten nur als
Leichen aus den Trümmern hervorziehen

Hamburg 9 Oktober Zum Eiſenbahnunglüch beim Kloſter
thor iſt noch mitzutheilen daß ſich die drei Rekruten die von dem
13 Dragoner Regiment als vermißt gemeldet worden waren jetzt wieder
eingefunden haben Die Leute haben ſich während der allgemeinen
Aufregung nach dem Unglück am Kloſterthorbahnhofe entfernt ſich dann
aber freiwillig wieder geſtellt Der Beamte der an dem verhängniß
vollen Abend auf dem Kloſterthorbahnhofe Dienſt that Stationsaſſiſtent
Scharff iſt nicht wie es anfangs hieß ſeines Dienſtes enthoben worden
ſondern es iſt ihm in Folge ſeines ſeeliſchen Zuſtandes ein achttägiger

Urlaub bewilligt worden SWreſchen 9 Oktober Vom Zuge erfaßt Nach Schluß des
Jahrmarktes fuhr der Pfefferküchler Stein aus Wirtkowo dorthin zurück
Da er bereits am Tage vorher einen Markt beſucht hatte war er ermüdet
und ſchlief ein Beim Uebergange der WreſchenStralkowoer Sekundär
bahn in der Nähe des Rittergutes KleinGuttowy erfaßte ein Zug den
Wagen und zertrümmerte den hinteren Wagentheil vollſtändig Stein er
hielt einen Schlag gegen die Stirn Die Schädeldecke wurde eingeſchlagen und das Schirn bloßgelegt Er iſt geſtern bereits ſeinen Ver

letzungen erlegen Der Wirth Majchrzak aus Oſtrowatz wurde gleich
falls ſchwer verletzt und erlag ebenfalls ſeinen Verletzungen Ein mit
fahrender Schuhmacher wurde in den Graben geworfen und nur leicht
verletzt Ein Mädchen klammerte ſich in ihrer Angſt an die Puffer
Sie wurde etwa zweihundert Meter mitgeſchleift und dann aus ihrer Lage
befreit Sie hatte nur ungefährliche Brandwunden erlitten

Cheumitz 9 Oktober Brandſtiftung aus Ul Um
einen Studentenulk anszuführen ſetzten im vergangenen Sommer wie
wir damals berichteten die beiden Schüler der techniſchen Staatslehranſtalt
hierſelbſt Nickel und Claiſe aus Limbach eine Scheu e in Brand in
der ein Handwerksburſche nächtigte Dieſer iſt in den Flammen
umgekommen Die beiden Techniker wurden vom hieſigen Geſchworenen
gerichte zu e einern Jahre und ſechs Monaten Gefängnis verurtheilt

Hirſchberg Schl 9 Oktober Ein Schneefall wie er zu
dieſer Jahreszeit nur ſelten zu verzeichnen iſt ging geſtern Vormittag bei
ſtürmiſchem aber aufklärendem Wetter im ganzen Rieſen und Jſergebirge
nieder Bei einer andauernden Temperatur unter Null hielt die Schnee
decke die alle Höhenzüge bis nach Schreiberhau und Krummhübel hinunter
bedeckte auch den Sonnenſtrahlen Stand Erhebliche Schneemengen ſind
von dem Sturme in die Schneegruben getrieben worden und dürften dort
vor dem nächſten Sommer wohl nicht mehr ſchwinden Das Landſchafts
bild der ganzen Gebirgsgegend zeigt ein durchaus winterliches Gepräge

Rom 9 Oktober Das Teſtament des Heilands Der ſyriſche

und des Zungenredens erhalten haben

das die Aufſchrift Teſtament des Heilands trägt Ein zweiter Theil des
Manuſcripts iſt betitelt Anordnungen und Gebote des Herrn Das
Mannuſſcript beſchreibt die Ordnung detr chriſtlichen Kirche im zweiten Jahr
hundert Die intereſſanteſte Stelle des Manuſcripts bezieht ſich auf die
jenigen Gläubigen die von Gott die Gaben des Prophezeiens des Heilens

Sie hatten in der Kirche einen
bevorzugten Platz und die Gemeinde betete daß Gott ihnen dieſe Gaben

erhalte Das Manuſcript wird binnen Kurzem in Leipzig bei Drugulin
gedruckt werden

Paris 9 Oktober Eine räthſelhafte Viehkrankheit hat
ſich allmählich in Frankreich ausgebreitet und beherrſcht gegenwärtig ſchon
47 Departements Wegen der außerordentlich anſteckenden Natur und
ihres ſtets ernſten Verlaufs herrſcht bereits unter der ganzen Landwirth
ſchaft des Nachbarlandes eine große Beunruhigung Zunächſt ſtellt ſich
Fieber ein worauf auf den Schleimhäuten im Maule oder auf der Bruſt
in den heftigſten Fällen auch auf den Athmungs und Verdauungsorganen
ein eigenthümlicher ſchwammiger Ausſchlag erſcheint Die Krankheit be
fällt Rinder Schafe Ziegen und Schweine Die anſteckende Kraft muß
ganz außerordentlich ſein Leute die von einem Stall zum andern gehen
auch Hunde und Katzen die ſelbſt für die Krankheit empfänglich ſind
vermitteln die Uebertragung Es genügt ſogar daß die dafür empfäng
lichen Thiere über eine Weide getrieben werden die zuvor von kranken
Thieren beſucht war Die Pariſer Gazette medicale hält es vorläufig
für das einzige Mittel zur Bekämpfung der Seuche alle Weiden von
denen eine Anſteckung nachweislich ausgegangen iſt ſowie auch alle er
krankten Thiere auf das Sorgfältigſte abzuſperren Uebrigens beſteht für
den Menſchen keinerlei Gefahr und auch das Fleiſch der kranken Thiere
kann ohne Schaden gegeſſen werden

Moskau 9 Oktober Entgleiſung Jn Folge falſcher
Weichenſtellung iſt zwei Meilen hinter Moskau ein gemiſchter Zug der
MoskauBriansk Bahn entgleiſt 19 Waggons ſind zertrümmetrt
Ein Kondukteur verlor das Leben ſechs Perſonen haben ſchwere drei
leichtere Verletzungen davongetragen

Lonudon 9 Oktober Ein Mörderſyndikat Wie der Times
aus Montevideo berichtet wird wurde daſelbſt ein Mörderſyndikat entdeckt
das es ſich zur Aufgabe machte junge Leute auf hohe Summen zu ver
ſichern um ſie dann ins Jenſeits zu befördern und die Verſicherung ein
zuſtreichen Drei derartige Fälle wurden bis jetzt entdeckt Die aus
gezahlten Verſicherungsſummen betragen nahezu 10000 Lſtrl Jm Beſitz
der Vereinigung deren Häupter verhaftet wurden befanden ſich noch
Policen auf 300900 Lſtrl

Yokohama 9 Oktober Wirbelſturm Jn einem Theile von
Central und Oſtjapan wüthete am Sonnabend ein Teifun der großen
Schaden an der Ernte und an ſonſtigem Eigenthum anrichtete Ein
Eiſenbahnzug wurde in der Nähe von Utſunomiya von der Brücke in
den Fluß hinuntergeweht ſechs Perſonen wurden getödtet und
eine größere Zahl anderer Perſonen verletzt

WMarktpreiſe
der Woche vom 1 Oktober bis 7 Oktober 1899

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Höchſter Niedrigſter Durchſchn
P ufsGegenſtand le Preise agut 100 Klgr 15 10 18 60 1435Weizen mittel 14 70 13 153 85gering 14 1250 13 25gut 15 14 65 15 33Roggen t mittel 15 65 14 10 14 88

gering 15 S 14 14 50gut 17 65 14 90 16 28Gerſte mittel 16 75 13 90 15 33gering 15 25 13 14 13Hat gut 14 50 14 1425Krier mittel 14 15 15 35 13 30nen ering 14 18 15150Erbſen ſtoric 20 18 189
Speiſebohnen 24 18 21Linſen 40 21 30 50Eßkartoffeln 5 4 20 4 560Richtſtroh 3 80 3850 3 65Krummſtroh Fuhrenpreis 2 80 2120 2 50Heu 7 10 6 55Rindfleiſch im Großhandel 110 100 105

von der Keule 1 Klgr 150 1 30 1 40
x vom Bauche 130 110 120Schweinefleiſch 140 1130 1 35Kalbfleiſch 1 40 130 135de 1 40 120 130eräucherter Speck 140 1120 130Eßbutter 2 80 2 20 2 50Eier 1 Schock 4 60 4 30Alter Hafer 1 theurer

Halle a den 9 Oktober 1899
Die Markt Kommiſſion

Marktbericht
Dienstag den 10 Oktober

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk Pflaumen pro Schock 0,40 0,45 M
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Aprikoſen pro Stück 0,05
Zwiebeln pro Liter 0,10 0,12 Tomaten pro Stück 0,05 0,10
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 flaumenmus p Pfd 0,28 0,80
Gurken pro Schock 1,00 1,80 ing Preißelbeeren Pfd 0,30
Senfgurken pro Schock 3,50 4,50 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,40 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,05 0,15 Hähne pro Stück 0,70 1,00
Rothkohl pro Stück 0,10 0,20 ühner pro Stück 1,75 2,25
Braunkohl vro Stück 0,05 0,08 unge Gänſe 5 Stück 8,00 5,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,08
Schnittbohnen 1 Liter 0,08 0,09
Kohlrabi pro Mandel 0,39 0,40
Mohrrüben pr Mandel 0,08 0,10
Birnen pro Mandel 0,15 0,50
Aepfel pro Mandel 0,20 0,75

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

nten pro Stück 2,00 2,50
Rebhühner pro Stück 0,75 1,00
Haſen pro Stück 2,75 25
Kaninchen pro Stück 0,80 0,90
Tauben pro Paar 0,90 1,00

Gegen Gicht

n

r J e e
Käuflich bei allen Apothekern Drogisten und

AMineralwasser Händlern

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft66 1000 20 280 7250 1225 250300 N bis Dölan 380N 400 350 420 von Dölau 521 N
430 MN 690 680 700 550 620 650 MN 7260 N

von Antiochia Monſignor Ephrem Rahmani hat in der erziſchöflichen Bibliothek zu Moſſ ul am Tigris ein Manuſcript gefunden l 780 800 N 750 850 905 Nbedeutet Nur Sonn und Feſttags und nur von bezw nach Dölau



2 10 werttwocy

Damen
und in jeder Preislage

empfiehlt

Stadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Dienstag den 10 Oktober 1899
25 Vorſt im Paſſep Abonnem 1 Viertel
19 Abonnem Vorſtellung Farbe blan
Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Der Barbier von Sevilla
Komiſche Oper in 2 Akten Text nach

Beaumarchais von Cäſare Sterbini
Muſik von G Roſſini

Regiſſeur Albert Aumann
Dirigent Kapellmeiſter Matth Pitteroff

Perſonen
Graf Almaviva

Roſine ſein Mündel P v Lichtenfels
Baſilio Muſikmeiſter Carl Brandes
Marzeline in Bartolo s
Dienſten Th Paulmanni no Barbier Remi Marſano
iorillo in Almaviva s
Dienſten Friedr Braun
Ein Offizier K ZinnſchlagEin Rotar Emil GießenMannel Diener d Grafen Otto Stange

Ambroſio Diener d Bartolo
Muſikanten Soldaten

Einlage Variationen a Krondiamanten
von Auber geſungen von Paula von
Lichtenfels

Wilhelm Otto
Alb Aumann

Hierauf

Cavalleria rusticana
Sizilianische Bauernehre

Oper in 1Akt nach dem gleichnamigen Volks
ſtück von G Verga von G Targioni

Tozetti und G Menasci
Muſik von Pietro Mascagni
Regiſſeur Albert Aumann

Oirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm
Perſonen

Santuzſa eine junge
Bäuerin Ad WelſchkeCuriddu ein junger Bauer C Lommerzheim

Lucia ſeine Mutter O Metzger
Alfio ein Fuhrmann Remi Marſano
Lola ſeine Frau Käthe Hertling

Landleute Kinder
Ort der Handlung Ein ſizilianiſches Dorf
Nach Barbier von Sevilla längere Pauſe

Mittwoch den 11 Oktober 1899
Götze von Berlichingen

Thalia Theater
Mittwoch den 11 Oktober 1899

Zum 6 Male Anfang 8 Uhr
Auf f Strafurlanb

Luſt ſpiel in 3 Akten von Moſer u Trotha
Donnerstag d 12 Die guten Freunde
euſtſp in 4 A v Sardou Deutſch v Laube

Burg Theatoer
Gicbichenstein

Dienstag den 10 Oktober 1899
J 3 IDie Töchter des Kommerzienraths

oder

Durch die Jntendanz
Preisluſtſpiel in 5 Akten von Henle
Mittwoch den 11 Oktober 1899

Zum 2 Male

Dreyfus
auf der Teufelsinſel u Heimkehr

Senſationsſtück in 5 Akten und 1 Nachſpiel
von Werzner

Die Direktion

Stadt Theater Beiprig
Mittwoch den 11 Oktober 1899

Uenro Thenter
Genesius

Altes Theater
Die Geschwister,

Hierauf

Die Laune des Verlichten
Zun Schluß

Die itschuldigen
Walhalla Theater

Direktion S lehard u nhbert
Die amerikaniſche Rieſin

Miß heah May geheder Welt
Senſationellk Max GErhardt sProjektionsbilder in Lebensgröße Dreyfus

in Nennes Die Araber Truppe
Hadj Mohamed Aufel BravourſpringerGBymnaſtiker und Akrobaten The 3 Gil
bar s fliegende Parterre Kymnaſtiker
Die Geſchwiſter Novello Bravour HandEaquilibriſten Die beiden Arley s

en he Bravour und Kunſt RadfahrerMr William Kelly JongleurEquiliw Das Pannonia Sertett 6 Damen
ungariſch deutſche Geſangs und Tanz Geſell
ſchaft Fräulein Hulda Malmſtröm
ſchwediſch deutſche Soubrette Herr Karl
Hiſchen OriginalGeſangs und Charakter

umoriſt
8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Morgen Mittwoch
Schlachtefest
M HeckneMittelſtraße 16

r öäk

dD

ein Drama von H von Kleiſt

Eintrittskarten im Vorverkauf Saal
1 Rang Hinterreihe 1 Mk
Telephon 1045 Cigarren Geſchäfte Fre

Eichen Alte Promenade neben Café Monopol Telephon 289

früher Hackerhbräàäu Leipzigerſtr 87

Nünchner Oktober Fest
D Cäaglieh Concert

Grosser Rummel t
G Krauss

Restaurant 7 Olive
Mittwoch den 11 Oktober

Groeſßzer Familien 2lbend
unter Mitwirkung des muſikaliſchen Dilettantenzirkel

Vereinszimmer und Kegelbahn frei
O Kräſtigen Mittagestisch Woche 3 M

Wäig lich Freie ConcertOeſterr Damen GOrutheſter

Stadt Magäeburg
JIartinstrasse

Mittwoch den 11 Oktober

Früh v von 9 Uhr ab Wellfleiſch Abends diverſe Wurſt und EndeSehlachteFeſt
wozu ergebenſt einladet F Hebenstroeit
Pres so Berg LiebenauerſtraßeMittwoch den 11 ter

Seteraluzeiger für Huue und ben ESuatleeis

Aleiderstoſfe jeder Art R Boegelsack
jäjBBBBTDie Fermannschlacht

vid s eostspüel a e n isersä len
unter Leitung des Hermanundarſtelkers Rudolf Lorenz

in 11 Bühnenverwandlungen von circa 120 Perſonen zum Beſten der Waiſenpflege aufgeführt

Nächſter Spielabend Mittwoch den 11 Oktober Abends 8 Uhr
1 Platz 2 Mk 2 Platz 1,50 Mk 8 Platz1 Mk 4 Platz ohne Nummer 50 Pfg Balkon Loge 2 Mk 1 Rang Vorderreihe i 50 Mk

Sultaülenſandiung H Hothan Große Steinſtraße 14
eeck Leipzigerſtr 56 Telephon 829 Stein

brecher Jasper Marktplatz und Filiale Scharrenſtr Telephon 84 Gustav

Resiauram Khoingold

Sehblachtefeſt
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends Wurſt und Suppe

R wozu freundlichſt einladet Hermann Mehnert
Ar Sonntag KirmeßZum grossen Rurfürst Reilſtraße

Morgen Mittwoch

Schlachte Feſt
wozu ergebenſt einladet II Lnermmn

Die Meilsarmee h

43 schillerstr 43
Mittwoch den 11 d Mts Abends 8 Uhr

Jnternationale Verſammlung
in ſchwediſcher und indiſcher Tracht

Alle herzlich eingeladen Eintritt 10 Pfg
Fecht Verein Relviäg

Verband Haſſe a 5 u Amgegend
Morgen Mittwoch den 11 Oktober

Grosse General Versammlung
im Verbandslokal Restaurant Helbiq Gr Steinſtraße

Tages Ordnnng 1 Beſprechung des am 19 Oktober ſtattfindenden 6 Stiftungs
feſtes 2 Verſchiedene eingegangene Anträge der diesjährigen Wohlthätigkeits Aufführung
zum Beſten einer größeren Weihnachtsbeſcheerung armer Halleſcher Kinder 3 Feſt
ſetzung der muſikaliſchen Vereins reſp Familienabende 4 Verſchiedenes

Nach der Verſammlung findet Grosser Commers ſtatt
Sämmtliche Fechterinnen und Fechter bitte pünktlich und zahlreich zu erſcheinen

Mit freundlichem Fechtergruß
Der Vorſtand

G Helbig 1 Verbandsvorſitzender u Fechtrath

TanzUnterricht
Der 1 Winterenrſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über

Aeſthetik der Körperhaltung und Umgangsformen beginnt Dienstag den
24 Oktober in den Knisersälen

Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung entgegengenommen

Hermann Wipplinger u e Geage

Tauzunterricirt
Gegen Ende dieses Monats eröffnen wir im Saale des Hotel

Kronprinzs unseren diesjährigen Unterrieht ein Sonderkursuse fürjüngere Mädohen beginnt Mitte Hovember
Gefl Anmeldungen erbitten wir in nuserer Wohnung Blumenthal

strasse S und II in der Zeit von 1II 4 Uhr
E K F Rococo Universitits Tanzlehrer

Habe mit meinem Unterricht in meiner neuen

Mts

11 Oktober er 2
Specialhaus für

Damenkleiderstoffe und fertige Kleider

LetzteSoge Fata Morgana

Apollo Theater

Direktion Fr Wiehle
Seppl Werner r mitſeinem Couplet Scherz Putt Putt
Putt mein Hühnchen Putt Putt

Putt mein Hahn großen
Heiterkeits Erfolg

Sandro s Hund und Katze Lebende
Photographien Jones Chriſtina s

J Affen JameſſonBelly Truppe
Tandara Halley u Curt The Brock
lyn Gebr Milardo TaumaQuartett

Anfang 8 Uhr Ende e 11 uhr
Die elektriſche Lan kommt
Jeden Mittwoch

Schlachtefeſt
Siegel Jakobſtr 42

z Mittwoch Somlaehteſest

A Funk
Erster Turn u Athletenclub Adler

geg 1895
unſer Vereins okal befindet

ſich von jetzt an Franckeſtraße 18 StadtEinbeck bei Franz Lehmann üebungt
Abend jeden Mittwoch u Sonnabend von
9 Uhr an Der VorstundJ G Hoffmann 1 Vorſitzender

Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin hat dem Central Comitee der deutſchen
Vereine vom Rothen Kreuz die Anregung gegeben den durch die Hochwaſſerkataſtrophe
in Bayern Geſchädigten hilfreich beizuſtehen

Daraufhin iſt nun vom Vorſtand des Berliner Vereins vom Rothen Kreuz das
Erſuchen hierher gerichtet worden auch in unſerer Stadt für die ſo ſchwer Heimgeſuchten
Geldſpenden zu ſammeln Wir richten deshalb an unſere Mitbürger die Bitte auch
ihrerſeits zur Linderung der Noth unſerer ſüddentſchen Brüder beizutragen und erklären
uns gern bereit hierfür beſtimmte Gaben in Empfang zu nehmen Ueber den Eingang
derſelben wird in der Preſſe ein Rechenſchaftsbericht erſtattet werden

D H Apelt Sohn Hermann Arnhold Co Bank Commandit Geſellſchaft
Julius Becker G H Fischer Frenkel Poetsch PFriedmannErnst Haassengier K Co Hallescher Bankverein v Kulisch Kaempf öo

H F Lehmann Peckolt Raake Paul Schauseil Co L Schönlächt
Spar K Vorschussbank Reinhold Stoeckner

Ausführung sammtſ Baverbenen för

ASCHIUSSGELEISE
fabrik Industrje Seil Kettendabnen

Lieferunè sämſſ Moferioſſen geu g gebraucht
t als Weichen Geleise Prehbscheibao

L W
Eisenbahn

e n r e rr zur r von Frricff t mFer eng n und ohne Vorwiſſen Kein Geheimmittel

M Valkenberg Berlin Steinmetzſtr 29Ueber tauſend gerichtl gexrüfte u eidlich erhärtete Dank und Anerkennungsſchreiben

bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes
Morgen MittwochBaa er ne Schlachtefest

F Metener
Dachritzſtraße 2

Verein ehem Angehöriger der Kgl

Soeben wieder eingetroffen

payr Armee

Donnerstag den 12 d Mts AbendsS Uhr im Reichskanzler ordentliche
General Verſammlung Um pünktl u
zahlr Erſcheinen erſucht Der Vorſtand

Ehem bayr Kameraden ſind herzl
willkommen

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 11 d

um 8 Uhr im oberen Saale des
Reichshofs

Vortrag
des Herrn Prof Dr Auqust Fischer
Ueber ſeine Reiſe durch Marollo

Kirochhoff

Regt Börsenhalle
r Brauhausſtr 15 am Gr Aen

0 Wrutwog den 11 Oftober

Grosses Schlachtefest
wozu freundlichſt einladet

Albert Schröder
Morgen Mittwochhausſhlahhtene Wurſt

Th Uaring Hrunoswarte 30obern
Gasthof zur grünen Tanne

Mittwoch den 11 Oktober

Schlachtefest
mit Muſik Aufführung

Reſſaurant Brunozwarke
Mergen Mittwoch den 11 Oktober

x S Sehlachtekest
Es ladet ergebenſt ein

Otto Kunze

S wenige e Tropfen genügen

W Waltsgott Gr Ulrichſtr 30
Originalfläſchchen werden mit Maggi billig

nachgefüllt

Christian Hlaser
Halle a S Gr Klausſtraße 24

empfiehlt in größter Auswahl

Eiſerne Bettſtellen
mit WMatraten S ggipengrat oder

Kinder Bettſtellen
mit Seitentheilen aus Schnuren oder

Drahtgeflecht

poſſter Bettſtellen

mit Drellüberzug und Jndiafaſer Einlage
ſehr praktiſch

zu billigſten Preiſen
Jlluſtrirte Preisliſten koſtenlos

und poſtfrei

AntorderungDerjenige Radfahrer welcher im Auguſt
Wohnung begonnenMathugde Jordan ſtaall r z krerig zwiſchen Sattel und Domnitz vom RadeE eſtoßen wurde wird gebeten ſeine Adreſſer Schinchtefest

Zrödel 4 abzugeben
R Münchgesang Magdeburgerſtr 31
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